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sind. Heidekraut ( E r i c a )  als Futter für H, rectilinea  Esp. ist neu. Diese 
Futterpflanze wird in keinem der mir zur Verfügung stehenden lepidopterolo 
gischen Werke erwähnt. Ich habe die Raupe mit Heidelbeere (Vaccinium),  
Himbeer= (Rub us) und Brombeerlaub gefüitert. Weiter finde ich vt rmerkt: 
Adlerfarn (Pteris) (?Red.), Kälberkropf (An th r i s cu s).

Bern, d e r Red. :  Hiermit, nach ,,Replik und Duplik”, dürfte 
die K o n t r o v e r s e  über Hyppa rectilinea E^p. bei Wi es ba den ,  
in der beide Teile ein erfreuliches Maß von Objektivität aufgebracht 
haben, als a b g e s c h l o s s e n  zu erachten sein. Rcd.

Eine neue Form der Nonne
(Ocneria mdnacha L . t. kusnezovi)
Von Prof. J.Kolossov, Ekatcrincnburg.

? adlt (nach Ablegung der Eier). Das Aeußere und der Ha= 
nitus überzeugen schon ohne Sezieren, daß es Ocneria mönadxa 
L. ist.

Schwarzes oder graues Pigment fehlen gänzlich. Der Kopf, 
i e g u l a e  und t h o r a x  sind nur mit weißen Haaren bedeckt. 
Die Vorderflügel unterscheiden sich hinsichtlich der Farbe in nichts 
von den hinteren Flügeln, die Schuppen auf ihnen sind weiß mit 
gelblichem Ton und verschwindender Beimischung von grauen 
Tönen, die ohne Ordnung verstreut und nur bei lOfacher Ver= 
größerung bemerkbar sind. Auf einförmigem, schwach gelblich* 
weißem Untergründe treten Adern hervor, die dann deutlich be* 
merkbar sind, wenn das betreffende Exemplar abgestäubt ist.

Der rosa Anflug auf dem Bauche ist schwach bemerkbar.
Ein Weibchen, Ural, Ekaterinenburg, VIII. 1926, J.Kolossov. 

Benannt zu Ehren des berühmten Kenners der Schmetterlinge 
Rußlands, N. J. K u s n e z o v.

Auskunftsstelle.
Weiteres über Entfettung öliger Schmetterlinge. Mein Entfettunqs* 

verfahren besteht in der kombi ni e r t e n Anwendung beider in Nr. 22 
veröffentlichten Methoden. Ich arbeite damit schon etliche Jahre und habe selbst 
bei dem fettesten nC ossusa stets guten Erfolg. Der Falter wird nach Rezept I 
(E. Z. Nr. 22, Seite 448) in ein (von mir gleichfalls benutjtes) Weckglas mit Benzin 
getan. Aus dem Benzin kommt er (Re/ept II) direkt in gepulverte Sepia und 
wird vollständig damit bedeckt. Das Pulver saugt das Benzin begierig auf und 
bewirkt so ein schönes Trocknen des Schuppenkleides. Nach Abklopfen des 
Sepiapulvers mit einem f* inen Pinsel abstauben. Bei sehr fetten Faltern wieder­
hole ich das Verfahren eventuell mehrmals. Statt gepulverter Sepia habe ich 
früher mit gleich gutem Erfolge gepulverten Meerschaum angewandt.

P. Pehansky, M. Ostrau.
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